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mit umfangreichen ausstellungen und veranstaltungen 
aus den Bereichen natur-, Kultur- und Kunstgeschichte 
begrüßen wir Sie wieder in den oberösterreichischen 
Landesmuseen:

die Landesgalerie Linz präsentiert einen der ganz großen 
in der geschichte der Fotografi e: Walker evans. nicht 
hoch genug einzuschätzen ist sein verdienst für die 
akzeptanz der Fotografi e als künstlerisches ausdrucks-
mittel. Wie kaum ein anderer prägte er unser Bild von 
amerika, seiner gesellschaft und sozialer milieus.

dem 100jährigen Jubiläum der Künstlervereinigung 
maerz, ihren gründungsmitgliedern und der Künstlerin 
Judith huemer widmet die Landesgalerie Linz zwei 
ausstellungen, die am 13. märz eröffnet werden. 

noch bis 17. märz erfahren Sie im Schlossmuseum Linz 
wie „Weiße mäuse und mendel’s erbsen“ unser Welt-
bild verändern. „einfach göttlich!“ heißt es in jener aus-
stellung, die im Schlossmuseum Linz zeigt, wie sehr die 
antiken götter in der heutigen Werbung zu hause sind.

musikliebhaberinnen und musikliebhaber fi nden auf’s 
neue bei den renommierten musikalischen programmen 
der oberösterreichischen Landesmuseen gehör! im 
märz sei insbesondere auf das Jazzweekend oder die 
beliebten espressokonzerte verwiesen. 

das ausführliche angebot der oberösterreichischen 
Landesmuseen fi nden Sie auf den folgenden Seiten sowie 
auf unserer homepage: www.landesmuseum.at.

dr. Josef pühringer 
Landeshauptmann von oberösterreich

musikveranstaltung

Kulturvermittlung

edITOrIAl



Einfach göttlich!
mythoLogiScheS von  
den aLten rÖmern BiS zur  
heutigen WerBung

Begeben Sie sich auf eine spannen-
de reise in die faszinierende Welt 
der antiken götter und helden! die 
griechisch-römische mythologie ist 
auch heute noch omnipräsent. die 
abendländische Kulturgeschichte ist 
ohne die götter des olymps und ohne 
homers helden nicht vorstellbar. Sie 
sind begehrte motive in der Kunst, sie 
begegnen uns im theater, im Film, in 
der Literatur. als Sinnbilder menschli-
cher Laster und tugenden sind sie aber 
auch beliebte motive in der Werbung 
und namensgeber für verschiedenste 
markenartikel. 
in den Sammlungen der oberösterrei-
chischen Landesmuseen befinden sich 
viele bekannte aber auch zahlreiche 
kaum gezeigte Schätze mit darstellun-

gen nach antiken mythen. ein zeitlicher 
Schwerpunkt liegt dabei auf den ersten 
drei Jahrhunderten nach christi geburt, 
als die römischen Siedlungen Lentia/
Linz, Ovilavis/Wels, Lauriacum/enns 
und das hinterland des sog. norischen 
donaulimes ihre Blütezeit erlebten. mit 
der Wiederentdeckung der antike im 
15. und 16. Jahrhundert werden die 
themen wieder populär und erfreuen 
sich bis heute ungebrochener Beliebt-
heit. das nebeneinander von objek-
ten aus zwei Jahrtausenden ermöglicht 
neue, zum teil überraschende einblicke 
in die unfassbare Fülle der überlieferten 
erzählungen. Besondere Spannung ist 
durch den Brückenschlag ins hier und 
Jetzt garantiert – Jupiter, venus und co. 
weilen nach wie vor unter uns …

bis 28. April 2013

Kuratorenführung:
So, 3. märz 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

OÖ. Nachrichten Tag:
So, 3. märz 2013,
10.00 bis 17.00 uhr
Freier eintritt für oÖncard  
inhaber und eine Begleitperson!

Führungen:
So, 3., 10., 17., 24., 31. märz 2013,
15.00 bis 16.00 uhr
do, 7. märz 2013,  
19.00 bis 20.00 uhr

Themenabend: 
Wundervoll ist Bacchus Gabe:
do, 7. märz 2013, 
18.00 uhr

Seniorenführung:
do, 21. märz 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Ferien-Kultur-Werkstatt:
mi, 27. märz 2013,
10.00 bis 12.00 uhr 

SchlOSSmuSeum
lINZ

AuSSTelluNGeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



WEissE mäusE und 
mEndEl´s ErbsEn
tiere und pFLanzen, die 
unSer WeLtBiLd verÄndern

Schon lange vor darwin stellten sich 
die Fragen: Was ist der zweck von 
Sex? und wie steht es mit der ver-
erbung? Warum sehen die meisten 
Kinder ihren eltern ähnlich, während 
manche eher einem großeltern-teil 
gleichen? Wenn Lebewesen immer 
nur nachwuchs der eigenen art her-
vorbringen: Woher kommen neue 
arten? Während der letzten 200 
Jahre suchten Biologen nach den 
geeigneten Werkzeugen: den orga-
nismen, die ihre Fragen beantworten 
konnten. passionsblumen lehrten 
darwin etwas über die vitalität von 
hybridformen, während die habichts-
kräuter gregor mendel verwirrten. 
und hugo de vries war zunächst be-
geistert von der nachtkerze, die ihn 

jedoch letztendlich in die irre führte. 
die Fruchtfliege eröffnete thomas 
morgan wie chromosomen die erb-
informationen tragen. James Watson 
und Francis crick wären niemals in 
der Lage gewesen, die Struktur der 
dna zu entschlüsseln, wenn nicht 
zuvor ein nahezu unsichtbares vi-
rus gezeigt hätte, dass die dna die 
Bauanleitung für jeden organismus 
enthält. meerschweinchen, mais, 
acker-Schmalwand und zebrafisch – 
diese organismen sind nur einige der 
Stars in der geschichte der genetik. 
Sie verdienen es, ebenso bekannt 
zu sein, wie jene menschen, denen 
sie zu ihren erkenntnissen verholfen 
haben.

SchlOSSmuSeum
lINZ

haben Wolfgang amadeus mozart 
und alfred Kubin etwas gemeinsam? 
Was hat anton Bruckner mit arnulf 
rainer zu tun? Wieder haben die Bi-
bliothek und die grafi sche Sammlung 
ein interessantes zusammenspiel in-
szeniert, das Bezug auf das „Jahr der 
musik 2013“ in der Stadt Linz und zur 
eröffnung des musiktheaters nimmt.

die präsentation setzt sich mit sinnli-
chen Schwierigkeiten im alltag ausei-
nander und zeigt, wie hilfreich technik 
für menschen mit Beeinträchtigung ist. 
gerade optische hilfsmittel sind längst 
nicht mehr nur Sehhilfen, sondern wer-
den als modische accessoires bewusst 
eingesetzt. herausragende Leistungen 
von persönlichkeiten wie des schwer-
hörigen carl auer von Welsbach oder 
des tauben Ludwig van Beethoven, 
aber auch die arbeiten von Johann 
Wilhelm Klein und der caritas sowie 
des Landesschulzentrums für hör- und 
Sehbildung tragen zu einem Leben bei, 
das menschen mit und ohne Beein-
trächtigungen leichter kommunizieren 
lässt. 
präsentation in der innovationsecke 
der Sammlungspräsentation „tech-
nik oberösterreich“ anlässlich der 
200-Jahr-Feier des zentrums für hör- 
und Sehbildung

sprEchEndE 
händE – hörEndE 
augEn die techniK 
paSSt Sich den 
menSchen an

SchlOSSmuSeum
lINZ

SchlOSSmuSeum
lINZ

musik liEgt 
in dEr luft... 
KoStBarKeiten auS 
BiBLiotheK und gra-
FiScher SammLung

Jahrzehntelang widmete sich der 
arzt, Familienvater und zeichner 
der herstellung von winzigen Figür-
chen aus draht, die mit modellierten 
gliedmaßen aus Wachs und minutiös 
geschneiderten Kleidern aus Seiden-
papier, Folien und anderem zierrat aus 
papier ausgestattet wurden. diese be-
eindruckend ausdrucksstarken „man-
derln“ entstanden zu dutzenden und 
wurden zum erbhuldigungszug maria 
theresias, zu gruppen uniformierter 
und zu historischen handwerker- und 
(alltags-)Szenen zusammengestellt.

gEschichtE 
und gEschichtEn 
En miniaturE
die „manderLn“ von 
herBert WoLKer-
StorFer

SchlOSSmuSeum
lINZ

bis 17. märz 2013

Führungen:
So, 3., 10., 17. märz 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Seniorenführung:
do, 7. märz 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Natur-Werkstatt:
Sa, 9. märz 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

bis 6. mai 2013 bis 4. mai 2013 bis 2. April 2013 

Nur
NOch BIS

17.03.

AuSSTelluNGeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



lANdeSGAlerIe
lINZ

Judith huEmEr 
territory

eröffnung:
mi, 13. märz 2013, 19.00 uhr
14. märz bis 5. mai 2013

Kunstauskunft:
So, 17., 24., 31. märz 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

„territory“ lautet der titel der ausstel-
lung, die Judith huemer speziell für 
die räumliche Situation im Wappen-
saal der Landesgalerie Linz konzipiert. 
der Begriff „territory“ impliziert die 
vorstellung von abgesteckten raum-
grenzen. huemer legt damit eine Fähr-
te, die sie gekonnt, überraschend  und 
unmittelbar bricht. 
die österreichische Künstlerin imple-
mentiert ihren eigenen Begriff vom 

„Werden“. Sie bezieht sich dabei auf 
den französischen philosophen gilles 
deleuze und versteht „Werden“ als  
signifikanten motor, als poetische 
transformation, als idee der Bewegung 
um prozesshaft mitten drinnen zu sein –  
im tun, –  im denken, –  im Leben.
huemer ersetzt mit ungewohnten 
und mutigen platzierungen der Werke  
konventionelle Betrachtungsweisen 

von räumlichen und gedanklichen ar-
chitekturen. eine aura der Leichtigkeit 
löst symbolische ordnungen, Bezugs-
systeme erfahren neue richtungen 
und relationen. Ästhetik gewinnt an 
vielzahl.
in der gesamtinstallation aus Fo-
tografie, video und Skulptur wird 
alles mit allem in Beziehung gesetzt.  
verkettungen werden gebildet, und 
doch behauptet sich jedes Werk, jedes 
zeichen autonom.

Judith huemer, geboren 1969 in 
münzkirchen/Schärding, lebt und  
arbeitet in Wien. dozentin an der  
akademie der bildenden Künste Wien.

lANdeSGAlerIe
lINZ

maErZ 1913
die gründungSmitgLieder der Linzer 
KünStLervereinigung

im Frühling 1913 schlossen sich 
sechs Linzer Künstler zur Künstler-
vereinigung maerz zusammen, die 
damit den ersten secessionistischen 
aufbruch in der oberösterreichischen 
Kunstgeschichte des 20. Jahrhun-
derts markiert. zur zeit seiner grün-
dung durch Klemens Brosch, Franz 
Brosch, anton Lutz, hans pollack, 
Franz Sedlacek und heinz Bitzan ver-
stand sich der maerz als bewusste 
opposition zu dem als konservativ 
empfundenen Kunstleben der Stadt. 
die durch einige Leihgaben erwei-
terte Sammlungspräsentation kon-
zentriert sich auf die frühen Jahre ab 
1913, als der maerz sich als loser 
zusammenschluss der genannten 
Künstler verstand, also noch vor der 
offiziellen gründung eines vereins 
mit eingetragenen mitgliedern im 

Jahr 1921. die treibende Figur dieser  
Jahre war Klemens Brosch, auf dem 
deshalb ein besonderer Fokus der 
ausstellung liegt. nachgegangen 
wird außerdem den aktivitäten der 
vereinigung, besonders den aus-
stellungen zwischen 1913 und 1916 
sowie deren Wahrnehmung in presse 
und Öffentlichkeit.

alfred Kubin zählte später zu den be-
deutendsten mitgliedern der Künst-
lervereinigung maerz. arbeiten des 
Künstlers aus der Schaffensphase von 
1926, dem Jahr seines Beitritts, bis 
hin zur maerz-ausstellung von 1936, 
die zu ehren seines 60. geburtstages 
in der Landesgalerie präsentiert wur-
de, sind im Kubin-Kabinett zu sehen.

eröffnung:
mi, 13. märz 2013, 19.00 uhr
14. märz bis 9. Juni 2013

Kunstauskunft:
So, 17., 24., 31. märz 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

erÖFF-
NuNG erÖFF-

NuNG

AuSSTelluNGeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



WalkEr Evans
dEcadE by dEcadE / 2. stock

mit Walker Evans. Decade by Decade  
präsentiert die Landesgalerie Linz 
in Kooperation mit dem cincinnati 
art museum, der photographischen 
Sammlung/SK Stiftung Kultur, Köln 
und dem huis marseille, amsterdam, 
die erste umfassende personale des 
Fotografen in Österreich.
Walker evans (1903–1975) ist einer 
der ganz großen in der geschichte 
der Fotografie. Sein verdienst für die 
akzeptanz des mediums als künstle-
risches ausdrucksmittel, insbesonde-
re des dokumentarischen ansatzes, 
kann nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Wird der name Walker evans 
genannt, denkt man unwillkürlich an 
jene Bilder, die er mitte der 1930er-
Jahre zur zeit der großen depression 
in amerika im auftrag der Farm Secu-
rity administration (FSa) anfertigte. 
neben aufnahmen des amerikani-
schen Südens für die FSa wird exem-
plarisch auch die Serie von viktoriani-
schen häusern vorgestellt, die Walker 
evans 1931 begonnen hatte. Decade 
by Decade zeigt zudem seltene Bilder 

seiner reise nach tahiti im Jahr 1932, 
eine auswahl seiner 1933 im vorre-
volutionären Kuba entstandenen 
Fotografien sowie ein Konvolut von 
aufnahmen afrikanischer Skulpturen 
und masken, erarbeitet 1935 für das 
new yorker museum of modern art. 
die in der ausstellung aufgezeigten 
motivkreise spiegeln die vielfältigkeit 
seines Œuvres. neben frühen Werken  
bilden arbeiten aus den 1940er-,  
1950er- und 1960er-Jahren, als 
evans für die zeitschrift Fortune ge-
arbeitet hat, einen Schwerpunkt der 
mehr als 230 objekte umfassenden 
präsentation.
die ausstellung wurde kuratiert von 
James crump, chief curator des cin-
cinnati art museum. die Werke stam-
men, wenn nicht anders angegeben, 
aus der Sammlung clark und Joan 
Worswick. Für alle Fotografien von 
Walker evans gilt das copyright © 
Walker evans archive, the metropo-
litan museum of art, new york.

lANdeSGAlerIe 
lINZ

bis 26. mai 2013

Kindereröffnung  
„Achtung Kamera“:
Sa, 2. märz 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Kunstauskunft:
So, 3., 10., 17., 24., 31. märz 2013,
14.00 bis 16.00 uhr

Führung:
do, 7. märz 2013,
19.00 bis 20.00 uhr

Ferien-Kunst-Werkstatt:
do, 28. märz 2013,
10.00 bis 12.00 uhr

AuSSTelluNGeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

dEr baikalsEE
die perLe SiBirienS

der in Südsibirien gelegene Baikal 
ist ein See der Superlative: mit 1.637 
metern ist er der tiefste und mit mehr 
als 25 millionen Jahren der älteste 
Süßwassersee der erde. er beinhaltet 
ein Fünftel des fl üssigen Süßwassers 
der erde. 636 Kilometer weit erstreckt 
sich der See in einer tektonischen 
Spalte in nord-Süd-richtung, in der 
Breite sind es im mittel 50 Kilometer. 
der Baikalsee und seine umgebung 
weisen eine einzigartige Flora und 
Fauna auf: etwa zwei drittel der 
rund 1.500 tier- und 1.000 pfl an-
zenarten sind endemisch, kommen 

also ausschließlich hier vor. Wie es 
zu dieser besonderen artenvielfalt 
auf so kleinem raum kommen kann, 
beschäftigt Forscher schon seit Lan-
gem. Bekannt sind die Baikal-robbe, 
die einzige Süßwasserrobbe der Welt 
oder der omul, ein mit unseren rein-
anken verwandter Speisefi sch. 
durch eine zusammenarbeit mit dem 
museum für naturkunde in ulan-ude, 
der hauptstadt der republik Burjati-
en, kann das Biologiezentrum diese 
Besonderheiten in Form hervorra-
gender präparate, Fotos und Filme 
präsentieren.

KuBIN-hAuS 
ZWIcKledT

katharina lacknEr
thiS Line BecomeS mine

bis 14. Juli 2013

Führungen:
So, 3., 10., 17., 24., 31. märz 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

lesung „ritt über den Baikalsee“:
do, 7. märz 2013,
19.00 uhr

Vortrag „Vom Baikal zum pazifi k“:
do, 21. märz 2013,
19.00 uhr

Ferien-Natur-Werkstatt:
di, 26. märz 2013
10.00 bis 12.00 uhr

eröffnung:
Fr, 22. märz 2013, 19.00 uhr
22. märz bis 14. april 2013

Linien auf Landkarten, handfl ächen 
und der horizont als Linie schlechthin 
stehen im mittelpunkt der aktuellen 
arbeit der Linzer Künstlerin Katharina 
Lackner. im Kubin-haus in zwickledt 
präsentiert sie zudem zeichnungen, 
die während ihres residency aufent-
haltes in Shanghai entstanden sind. 

„this line becomes mine“ ist die ausei-
nandersetzung mit unterschiedlichen 
ordnungssystemen der Kartographie 
und der chiromantie, dem handlesen. 
die Linie ist teil eines Systems, das 
eine orientierung ermöglicht. per-
sönliche orte, wie die eigene hand 

der Künstlerin, werden zur Karte, in 
der raum und zeit vermerkt sind. die 
Bedeutungen in den handlinien, die 
orten der vergangenheit, gegenwart 
oder zukunft zugeschrieben werden, 
erhalten wiederum eine kartographi-
sche intention. es geht um das stän-
dige verorten, sich herstellen und sich 
wieder aufl ösen. die perspektiven än-
dern sich je nach Betrachtungsweise. 
inspiriert von der chinesischen malerei 
hingegen sind ihre tuschezeichnun-
gen auf reispapier, in denen einfache 
gefäße ein Linien-muster tragen oder 
dieses herausfl ießen lassen.

AuSSTelluNGeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



die oberösterreichischen Landes-
museen, bereits 1833 als eines der 
ältesten universalmuseen - nicht nur 
Österreichs - gegründet, sind ihrem 
gründungsauftrag in stets aktuali-
sierter Form treu geblieben und einer 
gesamtperspektive auf Kunst, Kultur 
und natur verpfl ichtet: in diesem Sin-
ne betreuen die oberösterreichischen 
Landesmuseen eine breite palette an 
Sammlungspräsentationen, angefan-
gen von der archäologie bis hin zur 
volkskunde. insgesamt befi nden sich 
nicht weniger als 18.387.000 objekte 
im Besitz der oberösterreichischen 
Landesmuseen.

- das 20. Jahrhundert in 
 Oberösterreich: 
 Kulturgeschichte und Kunst

- der Verschüttete raum – 
 ein erinnerungsort im museum

- Natur Oberösterreich
- Technik Oberösterreich
- Archäologie
- die Oberösterreichischen 
 landesmuseen

- historische Waffen
- Kunsthandwerk
- Kunstgeschichte
- münzkabinett
- musikinstrumente
- Oberösterreich Interaktiv
- Sammlungen Grafi k und 
 Bibliothek

- Volkskunde
- Kubin-Kabinett
- Andere Galerie
- Skulpturenpark

sammlungspräsEntationEn

OBerÖSTerreIchISche 
lANdeSmuSeeN

„achtung kamEra - WalkEr Evans“

lANdeSGAlerIe
lINZ

Termin: 
Sa, 2. märz 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr

Information: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

eintritt frei!

Warum immer nur ausstellungseröff-
nungen für erwachsene? Bei diesem 
eröffnungsfest gehört die Landes-
galerie Linz der gesamten Familie. 
Staunen und Spaß haben ist das 
motto. Kinderzimmer, atelier und 
verschiedene Kreativstationen laden 
zum mitmachen ein.

Kindereröffnung anlässlich der aus-
stellung „Walker evans. decade by 
decade“

Kindereroffnung 

SAmmluNGS-
prÄSeNTATIONeN

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



knoW hoW 
intErnational 

„meine gÖtter,  
deine gÖtter“

SchlOSSmuSeum
lINZ

Kulturvermittlerinnen des Schloss-
museums und des vereins ibuk (ver-
ein für interkulturelle Begegnung 
und Kulturvermittlung) betrachten 
die inhalte der ausstellungen aus 
der jeweiligen kulturellen perspek-
tive und laden zum dialog ein. im 
märz 2013 dreht sich alles um die 
ausstellung „einfach göttlich! my-
thologisches von den alten römern 
bis zur heutigen Werbung“.

SchlOSSmuSeum
lINZ

sEniorEnführung 
„WeiSSe mÄuSe und 
mendeL`S erBSen“

auf der Wiese wachsen Blumen, Sträu-
cher, Bäume, krabbeln Käfer und Bie-
nen, im Wasser leben Fische und in der 
erde regenwürmer. Woher kommen 
all diese pflanzen und tiere? und 
wie kommt es, dass sich Lebewesen  
im Laufe der zeit verändern können, 
sodass neue arten entstehen? die 
Biologie ist eine der aufregendsten 
Wissenschaften der Welt und wird 
unsere zukunft ganz entscheidend 
prägen. Sie verspricht alles – von 
besseren nahrungsmitteln bis hin zu 
neuen heilmitteln gegen Krankheiten. 
Sie eröffnet uns aber auch eine etwas 
beunruhigende perspektive: mit hilfe 
der gentechnik das Leben – und damit 
auch uns selbst – zu verändern.

SchlOSSmuSeum
lINZ

natur-WErkstatt 
„WeiSSe mÄuSe und 
mendeL`S erBSen“

auf der Wiese wachsen Blumen, 
Sträucher und Bäume, krabbeln 
Käfer und Bienen, im Wasser leben 
Fische und in der erde regenwürmer. 
Woher kommen all diese pflanzen  
und tiere? und wie kommt es, dass 
sich Lebewesen  im Laufe der zeit 
verändern können, sodass neue  
arten entstehen? erfahre spannende  
geschichten über die berühmten 
Biologen und werde beim Workshop 
selbst zu einem naturforscher.

kultur-WErkstatt 
„archÄoLogie -  
auF den Spuren  
der rÖmer“

Welche kulturellen errungenschaften  
gehen auf die römer zurück? Wie 
wurde aus einer italienischen Stadt 
ein Weltreich? und was wissen  
die Forscher über das Leben der  
römer im heutigen oberösterreich? 
Welche geschichten erzählen uns 
Fundobjekte im museum wie münzen,  
grabsteine und tonfragmente? im 
mittelpunkt steht das aktive eintau-
chen in eine faszinierende fremde 
Lebenswelt mit ertasten, riechen, 
zusammenbauen und verkleiden.

SchlOSSmuSeum
lINZ

VerANSTAlTuNGeN 
uNd VermITTluNGS-
prOGrAmm

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen

Termine: 
do, 7., 14., 21. märz 2013, 
18.30 bis 20.00 uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

Termin:
do, 7. märz 2013,
14.00 bis 15.00 uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Termin:
Sa, 16. märz 2013, 
14.00 bis 16.00 uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und Information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: 6,00

thEmEnabEnd 
mythologiE: 
WundervoLL iSt  
BacchuS gaBe

anlässlich der ausstellung „einfach 
göttlich!“ findet im Schlossmuseum 
ein themenabend mit dem vortrag 

„ein heiterer Lebenslauf des dionysos“ 
sowie eine präsentation der „genea-
logie“ von dieter macek statt. im  
anschluss gibt es eine Weinverkos-
tung mit einer einführung von ing. 
mag. michael Weese (Wiss. Leiter des 
Burgenländischen Landesmuseums).

Termin:
do, 7. märz 2013,
18.00 uhr

Termin: 
Sa, 9. märz 2013,
14.00 bis 16.00 uhr
(ab 6 Jahren)

Anmeldung und Information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: 6,00 euro

SchlOSSmuSeum
lINZ



EsprEsso con 
claudia & martha

lANdeSGAlerIe
lINZ

christiane Bubacz und Sigurd henne- 
mann, beide initiatoren der espresso- 
Konzerte, freuen sich auch dieses 
Jahr, dass internationale wie auch  
heimische Künstler weniger bekannte  
Kompositionen als auch „hits“ der 
Kammermusik und des Liedreper-
toires aufführen. Lassen Sie sich 
verwöhnen bei espresso und frisch-
gebackenen Kuchen des café meier. 
auch im siebten Jahr bleiben wir 
unserem motto treu: kurz, sinnlich 
und leidenschaftlich!

lANdeSGAlerIe lINZ /
SchlOSSmuSeum lINZ

aktionstag für 
schulEn & hortE  

„SchuLe Schaut 
muSeum“

im zuge eines österreichweiten pro-
jekts bieten die Landesgalerie Linz und 
das Schlossmuseum Linz für angemel-
dete Schulklassen kostenlos themen-
rundgänge (je 50 min) an. dabei 
dreht sich alles um das museum & 
dessen hauptaufgaben: das Sammeln 
von Kunstwerken, das organisieren 
einer ausstellung und das vermitteln 
an Besucher jeden alters. Während 
der rundgänge können Schüler einen 
Blick hinter die Kulissen  der Landes-
galerie werfen und bekommen einbli-
cke in die Sammlungen des Schloss-
museums. anmeldung erforderlich!

EsprEsso 
spEZial con 
güntEr & JosEf

christiane Bubacz und Sigurd henne-
mann, beide initiatoren der espresso-
Konzerte, freuen sich auch dieses Jahr, 
dass internationale wie auch heimische 
Künstler weniger bekannte Komposi-
tionen als auch „hits“ der Kammer-
musik und des Liedrepertoires auf- 
führen. auch im siebten Jahr bleiben 
wir unserem motto treu: kurz, sinnlich 
und leidenschaftlich!

programm: 
duette und Lieder von Schumann, 
Brahms, duparc u.a. 
Künstler: claudia goebl (Sopran), 
martha hirschmann (mezzosopran)

eintritt: 
15,00 euro 
inkl. espresso, Kuchen und Führung 
durch die aktuelle ausstellung

Termin:
So, 3. märz 2013,
11.00 uhr

Termin:
mi, 6. märz 2013, 9.00 bis 14.00 uhr

Anmeldung und Information 
landesgalerie: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Anmeldung und Information 
Schlossmuseum:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

programm: 
texte von heinrich heine, 
musik von mozart, Schumann u.a.
Künstler: günter rainer (rezitation), 
Josef herzer; Statt espresso gibt es  
Weiß- oder rotwein!

eintritt: 
15,00 euro 

Termin:
do, 7. märz 2013,
19.00 uhr

lANdeSGAlerIe
lINZ

sEniorEnführung 
„einFach gÖttLich“

mythologisches von den alten römern  
bis zur heutigen Werbung! Begeben 
Sie sich auf eine spannende reise 
in die faszinierende Welt der anti-
ken götter und helden!  die abend- 
ländische Kulturgeschichte ist ohne 
die götter des olymps und ohne 
homers helden nicht vorstellbar. Sie 
sind begehrte motive in der Kunst, sie  
begegnen uns im theater, im Film, in 
der Literatur. als Sinnbilder mensch-
licher Laster und tugenden sind sie 
aber auch beliebte motive in der  
Werbung und namensgeber für ver-
schiedenste markenartikel. 

VerANSTAlTuNGeN 
uNd VermITTluNGS-
prOGrAmm

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen

Termin:
do, 21. märz 2013, 
14.00 bis 15.00 uhr

Information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

fEriEn-kultur-
WErkstatt 

„einFach gÖttLich“

Begeben wir uns auf eine spannende  
reise in die faszinierende Welt der 
antiken götter und helden! die 
griechisch-römische mythologie ist 
auch heute überall zu finden. die 
abendländische Kulturgeschichte ist 
ohne die götter des olymps und ohne 
griechische helden nicht vorstellbar. 
Sie sind begehrte motive in der Kunst, 
sie begegnen uns im theater, im Film, 
in der Werbung und in der Literatur. 
entdecken wir gemeinsam die Schät-
ze des Schlossmuseums. 

Termin:
mi,  27. märz 2013,
10.00 bis 12.00 uhr 
(ab 6 Jahren)

Anmeldung und Information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

SchlOSSmuSeum
lINZ

SchlOSSmuSeum
lINZ



ingrid laubrock - 
anti-houSe

vorbildlich selbstbewusst hat sich die 
2009 als „eine der kreativsten und 
eigenwilligsten Künstlerinnen Jazz-
deutschlands“ mit dem Jazz-preis des 
Südwest-Funks ausgezeichnete ingrid 
Laubrock sowohl auf dem tenorsaxo-
fon wie auch auf dem Sopransaxofon 
mit unverkennbar eigenständiger 
Stimme mehr und mehr ins rampen-
licht der aktuellen Jazz-Szene empor 
gespielt. und  gleichfalls 2009, ein 
Jahr nach ihrem umzug von London 
nach new york, gründete sie dort ihre 
vielgepriesene gruppe anti-house, in 
der allemal kühn angewandte, aber 
klar in vergangenheiten verwurzelte 
gestaltungsideale der gegenwart gel-
ten. alle fünf von anti-house gehören 
zu den Favoriten von new yorks krea-
tiver downtown-Szene.

musiker: ingrid Laubrock (Saxofone), 
mary halvorson (gitarre), Kris davis 
(piano), John hébert (Kontrabass), 
tom rainey (Schlagzeug)

lANdeSGAlerIe
lINZ

lANdeSGAlerIe
lINZ

sonntagsmusik 
im salon

Wolfgang Watzinger spielt Werke von 
Wolfgang amadeus mozart, Frédéric 
chopin und Johannes Brahms auf 
dem Klavier. mehr unter: www.sonn-
tagsmusik.at

Termin:
di, 12. märz 2013,
19.30 uhr

Termin:
So, 10. märz 2013,
17.00 uhr

JaZZWEEkEnd

lANdeSGAlerIe
lINZ

20 ensembles in unterschiedlichsten 
stilistischen orientierungen bieten im 
kleinen und feinen kammermusikali-
schen rahmen einblicke in ihre musik. 
herausragende ensembles aus ober-
österreich, eine preisträgerband vom 
Bundesbewerb `podium Jazz.pop.
rock…´ aus Südtirol, feine Klavier-
trioklänge aus dem Burgenland, ein 
an traditionell afrikanischer musik 
orientiertes ensemble, die preisträ-
ger Band des `Joe zawinul´ preises, 
ein trio vom Jim institut der anton 
Bruckner privatuniversität, zwei 

`World-music´ ensembles und viele 
andere projekte präsentieren an den 
drei tagen 19 Konzerte. informieren 

sie sich auf www.jazzweekend.at über 
das bevorstehende Jazzweekend bei 
dem drei spannende Konzerttage zu 
erwarten sind.
das spezielle ambiente in den räum-
lichkeiten der Landesgalerie Linz hat 
sich wiederholt als optimaler ort 
bestätigt, der eine kammermusikali-
sche Konzentration und die Begeg-
nung von musikerinnen und musiker  
sowie kunst- und kulturinteressierten  
menschen auf sehr angenehme  
Weise ermöglicht.

Termin:
Fr, 15. märz 2013, ab 17.00 uhr
Sa, 16. märz 2013, ab 17.00 uhr
So, 17. märz 2013, ab 10.00 uhr

diEnstags  
kammErmusik  
in linZ

lANdeSGAlerIe
lINZ

Felix goldbeck und Florian Feilmair 
spielen Werke von carlo ivon (Sonate 
für englischhorn und Klavier f-moll), 
robert Schumann (drei Fantasie- 
stücke für oboe d´amore und Klavier, 
op. 111), charles Koechlin (Le repos 
de tityre für oboe d´amore solo), 
nina Senk (impetus für oboe und 
Klavier), makoto Shinohara (obses-
sion für oboe und Klavier) und pavel 
haas (Suita für oboe und Klavier).

Termin:
di, 19. märz 2013,
20.00 uhr

VerANSTAlTuNGeN 
uNd VermITTluNGS-
prOGrAmm

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



fEriEn-kunst-
WErkstatt 

„achtung Kamera - 
WaLKer evanS“

der Workshop bietet eine reise 
durch die wunderbare Welt der 
Fotografie. es dreht sich alles um 
die ausstellung des Fotokünstlers  
Walker evans und seine ganz beson-
deren Schwarz-Weiß-Bilder. Walker 
evans (1903–1975) ist einer der 
ganz großen in der geschichte der 
Fotografie und wir beschäftigen uns 
mit seinen Bildern, wollen aber auch 
selbst aktiv und kreativ werden.

synchronE hEu-
schrEckEnchörE: 
Kooperation oder 
KonKurrenz?

ornithologischE 
JahrEstagung

Beim Jahrestreffen werden die (zwi-
schen-)ergebnisse verschiedener pro-
jekte in vorträgen präsentiert, z. B. das 
Wiesenvogelprojekt, die erhebung der 
Bergwaldvögel im nationalpark Kalk-
alpen und naturschutzrelevante Fragen. 
es gibt wieder einen fotografischen 
Jahresrückblick mit ausgewählten  
vogelfotos. Weiters wird die mitar-
beit der oberösterreich. ornithologen  
am österreichweiten Brutvogel- 
atlas ein thema sein. Bei geeignetem  
Wetter findet im anschluss eine ex-
kursion in ein stadtnahes  gebiet statt. 

vortrag, mag. Lisa haitzinger, Linz: 
eines der faszinierendsten phäno-
mene der tierwelt lässt sich in den 
tropischen Wäldern Südostasiens 
beobachten: tausende Leuchtkäfer-
männchen versammeln sich in Bäu-
men und senden perfekt synchroni-
sierte Lichtblitze in die nacht aus um 
Weibchen anzulocken. auch in der 
akustik gibt es solche phänomene:  
männchen der  tropischen heuschre-
cke mecopoda elongata  produzieren 
auffällige akustische Signale. diese 
heuschrecke ist ein hervorragendes  
modellsystem zur untersuchung der 
Frage, wie Kooperation und Konkur-
renz die evolution  gemeinschaftlicher  
Signalgebung beeinflussen.

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

lANdeSGAlerIe
lINZ

fEriEn-kunst-
WErkstatt 

„aLFred KuBin“

du bist eingeladen die fantasievollen 
Werke alfred Kubins kennenzulernen. 
Wir tauchen in die traumwelten des 
grafikers ein, die von eigentümlichen 
gestalten, tieren und Landschaften 
geprägt sind. die Kunst-Werkstatt 
bietet abschließend den nötigen 
Spielraum, mit der rohrfeder eigene 
verzauberte Welten zu kreieren.

lANdeSGAlerIe
lINZ

lANdeSGAlerIe
lINZ

„altE musik –  
Johann SeBaStian 
Bach: geBurtStagS-
Konzert“

programm:
„zärtlicher dank, sanfte Klage“
Brandenburgisches Konzert 
nr. 4 g dur, BWv 1049
Sonate für Flöte und cembalo 
h-moll, BWv 1030
Kantate BWv 106, actus tragicus  

„gottes zeit ist die allerbeste zeit“ 

musiker:
petra eckhardt-Samhaber (violine 
solo); Judith Schreyer (Barock-violi-
ne); georg Kroneis und anna-Barba-
ra Walter (viola da gamba); Florian 
giesa (Barockcello, n.n., violone); 
domenika Seidl, veronika traxler, 
martina Kominkova , Barbara placha 
(Blockflöten); Keiko omura (cemba-
lo); martin riccabona (cembalo und 
orgel); marcela Lechtova (travers-
flöte); Streicher und vokalensemble 
der anton Bruckner privatuniversität 
claire-pottinger-Schmidt (Leitung)

Termin:
do, 28. märz 2013,
10.00 bis 12.00 uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und Information: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

Termin:
Sa, 2. märz 2013,
9.00 uhr

Termin:
Fr, 1. märz 2013,
19.00 uhr

Termin:
Sa, 23. märz 2013,
14.00 bis 16.00 uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und Information: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

Termin:
do, 21. märz 2013,
19.30 uhr

VerANSTAlTuNGeN 
uNd VermITTluNGS-
prOGrAmm

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



dokumEntation 
und analysE 
rEgionalEr  
rutschungska-
tastrophEn in 
östErrEich – 
eine Wichtige 
grundLage Für eine 
prÄventive raum-
pLanung

EntomologischEs 
sEminar

botanischEr 
arbEitsabEnd

vortrag, dr. nils tilch, Wien: alljährlich 
ereignen sich in Österreich regionale 
rutschungskatastrophen, im zuge 
derer zahlreiche hänge instabil wer-
den und beträchtliche Schäden an 
gebäuden und infrastrukturbauten 
entstehen. die beste gefahrenprä-
vention ist, solche instabilen hangbe-
reiche zukünftig möglichst zu meiden. 
deshalb sind gute grundlagen für eine 
präventive raumplanung sehr wichtig. 
im  rahmen des vortrages  werden 
beispielhaft ereignisse, deren doku-
mentation und analyse, sowie mög-
lichkeiten hinsichtlich der erstellung 
von planungsgrundlagen vorgestellt.

die arbeitsabende ermöglichen einen 
meinungsaustausch über entomologi-
sche themen, wie Fragen zur Bestim-
mung von insekten und informationen 
über neuen Literatur.

neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den zu-
sammenkünften der Botanischen 
arbeitsgemeinschaft erfahrungen 
ausgetauscht werden. interessierte 
sind wilkommen!

mykologischEr 
arbEitsabEnd

Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

ritt übEr 
dEn baikalsEE

Lesung, dr. marion Jerschowa, Linz: 
die Linzer Schriftstellerin marion  
Jerschowa liest aus ihrem Buch „me-
thusalems letzter Wille oder vergiß 
rußland (nicht)“, in dem sie unter  
anderem ihre reise an den Baikalsee 
im Jahr 2000 beschreibt. vor dem  
hintergrund der naturschönheiten  
zeichnet sie ein Bild der rauhen  
Lebensbedingungen. da geht es  
nicht nur um den täglichen daseins-
kampf der menschen, sondern auch um  
Kriminalität und umweltproblematik. 
im mittelpunkt ihrer Schilderungen 
aber steht eine abenteuerliche Fahrt 
ans nordufer des Baikalsees.

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

Termin:
mo, 11. märz 2013,
18.30 uhr

Termin:
do, 14. märz 2013,
17.00 uhr

Termine:
Fr, 15. märz 2013,
19.00 uhr

Termin:
di, 12. märz 2013,
19.00 uhr

Termin:
do, 7. märz 2013,
19.00 uhr

VerANSTAlTuNGeN 
uNd VermITTluNGS-
prOGrAmm

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



spEisEpilZE 
und ihrE 
doppElgängEr

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

vom baikal 
Zum paZifik – 
naturKundLiche  
reiSen durch 
SiBirien

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

vortrag, univ. doz. dr. anita gamauf,  
Leiterin der vogelsammlung am 
naturhistorischen museum Wien: 
aufgrund mehrerer reisen in ost- 
sibirien werden in dem vortrag  
charakteristische vogelgemeinschaf-
ten und ihre entsprechenden Lebens-
räume vorgestellt.

vortrag, dr. otto Stoik, Linz: nur Wis-
sen über die wenigen wirklich stark 
giftigen pilze kann den Schwam-
merlsucher vor den unangenehmen 
Folgen einer pilzvergiftung bewahren. 
So viele wirklich gefährliche pilze gibt 
es aber gar nicht. Lernen Sie bei die-
sem vortrag von diesen max. 15 bis 
20 pilzen einige gut kennen.

fEriEn-natur-WErkstatt 
„BaiKaLSee – die perLe SiBirienS“

mache eine entdeckungsreise in ein 
fernes paradies und erfahre interes-
santes und erstaunliches über tiere 
und pflanzen in einer fremden Welt. 
der in Südsibirien gelegene Baikal 
ist mit 1.642 metern der tiefste und 
mit mehr als 25 millionen Jahren der  
älteste Süßwassersee der erde. er 

bildet das größte reservoir flüssigen 
Süßwassers mit einem Fünftel der 
flüssigen Süßwasserreserven der erde. 
der Baikalsee und seine umwelt wei-
sen eine einzigartige Flora und Fauna 
auf: etwa zwei drittel der rund 1500 
tier- und 1000 pflanzenarten kom-
men ausschließlich hier vor.

BIOlOGIeZeNTrum
lINZ

flEchtEn-
forschung  
livE

Termin:
di, 26. märz 2013,
10.00 bis 12.00 uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und Information: 
0732 / 75 97 33-10 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,00

Termin: 
mo, 25. märz 2013,
19.00 uhr

Termin:
do, 21. märz 2013,
19.00 uhr

Termin:
Sa, 16. märz 2013,
14.00 uhr

vortrag und exkursion, dr. mag. 
gerhard neuwirth, tumeltsham: Sie 
zählen zu den außergewöhnlichsten 
organismen unserer Lebensräume,  
werden aber kaum beachtet –  
FLechten. Sowohl ihre Fähigkeit  
extreme Standorte zu besiedeln, wie 
auch ihre Bedeutung als Bioindikato-
ren sind legendär und wesentlicher 
Bestandteil der Biologie. der rieder 
Flechtenspezialist mag. dr. gerhard 
neuwirth bringt interessierten Be-
suchern in Form eines einführenden  
vortrags die thematik näher. eine  
exkursion im umfeld des Biologie-
zentrums vertieft die informationen. 

VerANSTAlTuNGeN 
uNd VermITTluNGS-
prOGrAmm

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



kulturvErmitt-
lung für kindEr, 
JugEndlichE und 
ErWachsEnE

SchlOSSmuSeum
lANdeSGAlerIe
BIOlOGIeZeNTrum

Workshops, Führungen, geburtstags-
feiern, Feste, aktivblätter und vieles 
mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
die angebote werden dabei dem alter 
und den interessenschwerpunkten an-
gepasst, um den museumsbesuch zu 
einem besonderen erlebnis zu machen.

die reihe Know how international 
möchte Besucher auch 2013 wie-
der einladen, die mannigfaltigen  
Facetten oberösterreichischer Kultur 
aus verschiedenen kulturellen Blick-
winkeln zu erleben und sich darüber 
auszutauschen. Know how ist eine  
Kooperation der oberösterreichischen  
Landesmuseen und dem verein ibuk 
(verein für interkulturelle Begegnung 

und Kulturvermittlung). Kulturver-
mittler beider einrichtungen werden 
inhalte der ausstellungen aus der  
jeweiligen kulturellen perspektive be-
trachten und laden zum diskutieren  
und philosophieren ein. im gemein-
samen dialog kann hier das jeweils 
eigene und Fremde einander näher 
gebracht werden.

Bis 21.00 uhr sind die Landesgalerie 
Linz und der Südtrakt des Schloss-
museums Linz am donnerstag für Sie 
geöffnet. um 19.00 uhr können Sie 
immer am ersten donnerstag im mo-
nat an einem ausstellungsrundgang 
teilnehmen. die abend-Führung 
gibt die möglichkeit, die ausstellung 
abseits des Besucherhauptstroms in 
ruhiger und entspannter atmosphäre 
zu betrachten.

zu unseren Sonderausstellungen im 
Biologiezentrum Linz bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 uhr und im 
Schlossmuseum Linz um 14.00 und 
15.00 uhr Führungen bzw. Kunstge-
spräche an. in der Landesgalerie Linz 
gibt es jeden Sonntag von 14.00 bis 
16.00 uhr eine Kunstauskunft. Be-
sucherinnen sind herzlich eingeladen, 
mit unseren vermittlerinnen die aus-
stellungen und Sammlungen von einer 
anderen Sichtweise kennenzulernen.

donnErstag-
abEnds

musEum 
am sonntag

SchlOSSmuSeum
lANdeSGAlerIe
BIOlOGIeZeNTrum

SchlOSSmuSeum
lANdeSGAlerIe

SchlOSSmuSeum
lINZ

Informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten Termin!

Jeden ersten und dritten 
donnerstag im monat findet 
von 14.00 bis 15.00 uhr eine 
Seniorenführung statt.

Termine:
do, 7., 14., 21. märz 2013, 18.30 
uhr: „meine götter, deine götter“
do, 6., 13., 20. Juni 2013, 18.30 uhr: 

„marco polo – eine reise um die Welt“
do, 12., 19., 26. Sept. 2013, 18.30 
uhr: „der zauber der Kindheit“
do, 5., 12., 19. dez. 2013, 18.30 uhr: 

„Schenken in der Weihnachtszeit“

Zusätzlich gibt es zwei  
spezielle Familiennachmittage:
So, 2. Juni 2013, 13.00 bis 16.30 
uhr: „marco polo – von venedig 
nach china“ Schlossmuseum
So, 7. Juli 2013,  13.00 bis 16.30 
uhr: „der Baikalsee – die perle 
Sibiriens“ Biologiezentrum

eintritt frei!

zusätzlich können Schulklassen 
(mindestens 80 % migrantinnenan-
teil) einen eigenen termin vereinba-
ren. Bitte rechtzeitig anmelden, da 
nur ein begrenztes Kontingent zur 
verfügung steht. Kontaktieren Sie 
dafür bitte den verein ibuk (0732 / 
66 08 04, info@ibuk.at)

Know How 
   International 2013

VerANSTAlTuNGeN 
uNd VermITTluNGS-
prOGrAmm

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



vortrag „synchronE 
hEuschrEckEnchörE: 
koopEration odEr  
konkurrEnZ?“ 

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

aktionstag  
„schulE schaut musEum

9.00 – 14.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

aktionstag  
„schulE schaut musEum

9.00 – 14.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

vortrag „dokumEntation 
und analysE rEgionalEr 
rutschungskatastrophEn 
in östErrEich“

19.00 uhr, Biologiezentrum Linz

sEniorEnführung  
„WEissE mäusE und 
mEndEl´s ErbsEn“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz 

thEmEnabEnd  
mythologiE: WundErvoll 
ist bacchus gabE

18.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz 

knoW hoW „mEinE göttEr, 
dEinE göttEr“

18.30 – 20.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz 

führung „WEissE mäusE 
und mEndEl´s ErbsEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

lEsung  
„ritt übEr dEn baikalsEE“

19.00 uhr, Biologiezentrum Linz

FreITAG
01.03.

SAmSTAG
02.03.

SONNTAG
03.03.

SONNTAG
03.03.

dONNerSTAG
07.03.

SAmSTAG
09.03.

SONNTAG
10.03.

dIeNSTAG
12.03.

dIeNSTAG
12.03.

mITTWOch
13.03.

natur-WErkstatt  
„WEissE mäusE und 
mEndEl´s ErbsEn“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

Eröffnung „Judith  
huEmEr – tErritory“

19.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

Neu!

führung  
„Einfach göttlich“

19.00 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

ornithologischE  
JahrEstagung

9.00 uhr, Biologiezentrum Linz

kindErEröffnung  
„achtung kamEra –  
WalkEr Evans“

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

EsprEsso con  
claudia & martha

11.00 uhr,  
Landesgalerie Linz 

führung „WEissE mäusE 
und mEndEl´s ErbsEn“

14.00 – 15.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz 

führung  
„dEr baikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

kuratorEnführung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

kunstauskunft Zu dEn 
aktuEllEn ausstEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

oö. nachrichtEn tag

10.00 – 17.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

mITTWOch
06.03.

EsprEsso con  
güntEr & JosEf

19.00 uhr,  
Landesgalerie Linz 

führung  
„WalkEr Evans.  
dEcadE by dEcadE“

19.00 – 20.00 uhr,  
Landesgalerie Linz 

führung  
„dEr baikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

kunstauskunft Zu dEn 
aktuEllEn ausstEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

sonntagsmusik  
im salon

17.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

mykologischEr  
arbEitsabEnd

18.30 uhr,  
Biologiezentrum Linz

mONTAG
11.03.

Eröffnung „maErZ 1913 – 
diE gründungsmitgliEdEr  
dEr linZEr künstlEr- 
vErEinigung“

19.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

Neu!

konZErt „ingrid laubrock -  
anti-housE“

19.30 uhr,
Landesgalerie Linz

KAleNder

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



führung  
„das 20. JahrhundErt“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „dEr baikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

vortrag „spEisEpilZE  
und ihrE doppElgängEr“ 

19.00 uhr, Biologiezentrum Linz

mONTAG
25.03.

dIeNSTAG
26.03.

FreITAG
22.03.

SAmSTAG
23.03.

mITTWOch
27.03.

dONNerSTAG
28.03.

SONNTAG
17.03.

dIeNSTAG
19.03.

dONNerSTAG
21.03.

FreITAG
15.03.

botanischEr arbEitsabEnd

17.00 uhr, Biologiezentrum Linz

knoW hoW „mEinE  
göttEr, dEinE göttEr“

18.30 – 20.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

dONNerSTAG
14.03.

vortrag  
„vom baikal Zum paZifik“

19.00 uhr, Biologiezentrum Linz

SONNTAG
24.03.

JaZZWEEkEnd

ab 17.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

EntomologischEs sEminar

19.00 uhr, 
Biologiezentrum Linz

SAmSTAG
16.03.

SAmSTAG
16.03.

JaZZWEEkEnd

ab 17.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

vortrag und Exkursion 
„flEchtEnforschung livE“

14.00 uhr, Biologiezentrum Linz

JaZZWEEkEnd

ab 10.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

führung „WEissE mäusE 
und mEndEl´s ErbsEn“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „dEr baikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

kunstauskunft Zu dEn 
aktuEllEn ausstEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

diEnstags kammEr- 
musik in linZ

20.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

knoW hoW „mEinE  
göttEr, dEinE göttEr“

18.30 – 20.00 uhr, 
Schlossmuseum Linz 

sEniorEnführung  
„Einfach göttlich!“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

altE musik – Johann  
sEbastian bach: gEburts-
tagskonZErt

19.30 uhr,  
Landesgalerie Linz

Eröffnung „katharina 
lacknEr – this linE 
bEcomEs minE“

19.00 uhr, 
Kubin-haus zwickledt

Neu!

fEriEn-kunst-WErkstatt 
„alfrEd kubin“

14.00 – 16.00 uhr, 
Landesgalerie Linz 

kunstauskunft Zu dEn 
aktuEllEn ausstEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

fEriEn-natur-WErkstatt  
„dEr baikalsEE“

10.00 – 12.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

fEriEn-kultur-WErkstatt 
„Einfach göttlich!“

10.00 – 12.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

fEriEn-kunst-WErkstatt 
„WalkEr Evans“ 

10.00 – 12.00 uhr, 
Landesgalerie Linz

vortrag „dEr nEuE  
burgbau in friEsach –  
diE ErstEn drEi JahrE“

18.30 uhr, Welser Straße

SONNTAG
31.03.

führung  
„das 20. JahrhundErt“

14.00 – 15.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „dEr baikalsEE“

14.00 – 15.00 uhr,  
Biologiezentrum Linz

kunstauskunft Zu dEn 
aktuEllEn ausstEllungEn

14.00 – 16.00 uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„Einfach göttlich!“

15.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

kultur-WErkstatt  
„archäologiE – auf dEn 
spurEn dEr römEr“

14.00 – 16.00 uhr,  
Schlossmuseum Linz

KAleNder

oBerÖSterreichiSche 
LandeSmuSeen



Änderungen vorbehalten!

kultur- und kunstgeschichte, 
sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
kunst, sonderausstellungen

naturhistorische AusstellungenModerne und zeitgenössische 
kunst, sonderausstellungen

naturhistorische Ausstellungendirektion, Verwaltung, 
Bibliothek
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anton-Bruckner-gedenkstätte ansfelden

*(geschlossen: Wiedereröffnung im 

Frühjahr 2013)

außenstelle Welser Straße

Freilichtmuseum Sumerauerhof St. Florian

Kubin-haus zwickledt

mühlviertler Schlossmuseum Freistadt

oberösterreichisches 

Schifffahrtsmuseum grein

photomuseum Bad ischl

Stelzhamer-gedenkstätte pramet

Wehrkundliche Sammlung 
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zu wenden. Kurzfristige terminänderungen vorbehalten!
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oÖLm
EbElsbErg

oÖLm
grEin

oÖLm
ansfEldEn*

oÖLm
st. florian

oÖLm
ZWicklEdt

4040 Linz i J.-W.-Klein-Straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 uhr, 
So und Fei: 10 – 17 uhr,
Sa geschlossen
eintritt frei!

4020 Linz i Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz i museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
di, mi, Fr: 9 – 18 uhr, do: 9 – 21 uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 uhr,
mo geschlossen
eintritt: ¤ 6,50 | ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Nähere Informationen
(Kontakt, Öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden Sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

Besuchen Sie uns auch 
auf Facebook!

AllGemeINeS
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